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I n s t i t u t  f ü r  Kuns tw i ssenscha f t  und  Ph i l osoph i e
KTU  L i nz

Beirat:	 Artur Boelderl, Klagenfurt
	 Ludwig Nagl, Wien
	 Birgit Recki, Hamburg
	 Sigrid Schade, Zürich
	 Anselm Wagner, Graz

Li nze r  Be i t räge zu r  Kunstw issenscha f t  u nd Ph i l osoph ie   Band 5
Michael Hofer I Monika Leisch-Kiesl [Hg.]

Philosophie und Kunst haben eine gemeinsame Geschichte und blei-
ben, so sehr sie sich auch voneinander unterscheiden, zumindest im 
Abendland stets aufeinander verwiesen. Von Anfang an sind Fragen 
der Darstellung, ob in Sprache, Schrift oder Bild, Gegenstand der phi-
losophischen Erörterung gewesen, wie umgekehrt die Kunst ihrerseits, 
ausdrücklich oder nicht, stets philosophische Probleme reflektiert. Wur-
de von der Philosophie gesagt, sie sei „ihre Zeit in Gedanken erfasst“ 
(Hegel), so ließe sich von der Kunst sagen, sie sei ihre Zeit in Bilder 
gefasst. Seit im 20. Jahrhundert Selbstreflexion und theoretische Dis-
kurse zu zentralen Bestandteilen des Kunstwerks wurden, ist die Bezie-
hung zwischen Kunst und Philosophie noch wesentlich enger geworden.
Die Reihe will sowohl die Zusammenarbeit von Kunstwissenschaft und 
Philosophie intensivieren als auch Fragestellungen aufgreifen, die für 
die Kunstwissenschaft oder für die Philosophie von besonderem Inte-
resse sind.

Die Reihe wird herausgegeben von Michael Hofer und Monika Leisch-
Kiesl.

Dieser Band erscheint in Zusammenarbeit mit dem Forschungsfeld 
wohnen+/-ausstellen in der Kooperation des Instituts für Kunstwissen-
schaft und Kunstpädagogik der Universität Bremen mit dem Mariann 
Steegmann Institut. Kunst & Gender. Leitung: Irene Nierhaus und Ka-
thrin Heinz.
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